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Diekirch/Mersch: Alan Johnston und die Kunst
aus Kijimadaira ...

Noch bis zum 4. Dezember ist im „Lycée classique
Diekirch“ (LCD) und im Kulturhaus in Mersch die
neueste Ausstellung von Alan Johnston zu bewun-
dern. Unter dem Motto „A floating world Kijimadai-
ra, works from an artist’s residence“ zeigt der be-
kannte Künstler Alan Johnston 60 seiner Arbeiten
rund um das Thema Natur, von denen ein Großteil in
der japanischen Kleinstadt Kijimadaira entstanden
sind, wo Johnston lange gelebt hat. Nebenbei hat er
sowohl an luxemburgischen Schulen als auch an der
Junior High School Kijimadeira an zahlreichen Pro-

jekten mit Schülern mitgearbeitet. Das „Lycée classi-
que Diekirch“ (LCD) pflegt schon seit langem gute
Kontakte zu Kijimadaira und freut sich nun umso
mehr, diese besonderen Werke ausstellen zu dürfen.
Selbst der Beauftragte der japanischen Botschaft,
Kosi Naka Gawa, ließ es sich nicht nehmen, bei der
Eröffnung der Ausstellung dabei zu sein. Zu sehen ist
die Ausstellung „A floating world Kijimadaira, works
from an artist’s residence“ noch bis zum 4. Dezember
täglich von 10 bis 18 Uhr (außer montags) im LCD
und im Kulturhaus Mersch. (TEXT/FOTO: JEANNE KOHNER)

Libo-Buchhandlung Ettelbrück:
„Registre des congés 2012“ ist da

Per Gesetz vom 26. Juli 1975 ist jeder Arbeitgeber verpflichtet, ein sog.
Urlaubsbuch zu führen und dieses auf Verlangen der Gewerbeinspek-
tion vorzulegen. Zusammen mit der „Fiduciaire Europe (Luxembourg)
S.A.“ hat die Ettelbrücker Libo-Buchhandlung mit dem „Registre des
congés“ auch dieses Jahr erneut ein solches Urlaubsbuch aufgelegt. Das
Register im DIN-A4-Format mit festem Deckeleinband eignet sich für
Betriebe, Gemeinde- und Staatsverwaltungen jeder Größe, wobei ein
Heft Platz für die Eintragungen von 15 Arbeitnehmern bietet. Das
„Registre des congés“ ist seit dem 21. November im Versand und kann
durch Überweisen von 30 Euro auf das Postscheckkonto CCPL LU50 1111
1349 3912 0000 der Libo Ettelbrück bestellt werden. (TEXT/FOTO: DAN RODER)

Jean-Paul Karpen und das neue Jubi-
läumsbuch.Jean-Pierre Weydert blätterte mit viel Humor in der Chronik des FC Orania.

Zahlreiche Gäste überbrachten dem FC Orania Vianden ihre Geburtstagsglückwünsche. (FOTOS: ARMAND WAGNER)

75 Jahre FC Orania Vianden

„Ämol Orania,
ëmmer Orania“

Akademische Festsitzung beschloss Jubiläum

V O N  A R M A N D  W A G N E R

Der Saal „Vic Abens“ auf Schloss
Vianden bot am Sonntag den ange-
messenen Rahmen für die akade-
mische Festsitzung des FC Orania
Vianden, der nochmals in Anwe-
senheit zahlreicher Ehrengäste aus
Sport, Gesellschaft und Politik, da-
runter Sportminister Romain
Schneider und FLF-Präsident Paul
Philipp, auf sein 75-jähriges Beste-
hen zurückblickte und auch das ei-
gens zu diesem Anlass veröffent-
lichte Jubiläumsbuch vorstellte.

Es war eine humorvolle Zeitreise,
auf die der Fußballverein seine
Gäste mitnahm. Fröhlich, bunt
und mit einer gehörigen Portion
Augenzwinkern zappten sich die
„Orania“-Akteure mit „Conféren-
cier“ Jengel Klasen quer durch die

vergangenen siebeneinhalb Jahr-
zehnte. Im Vordergrund stand je-
doch der Dank an all jene, die den
Verein zu dem gemacht haben,
was er heute ist: eine lebendige
Gemeinschaft, die allein schon
aufgrund ihrer 315 Mitglieder fest
in dem 1 700-Einwohner-Städt-
chen verankert ist.

Stellvertretend für alle, die sich
in 75 Jahren für den Verein einge-
setzt haben, hob Jean-Paul Karpen
als Präsident des Organisations-
vorstands der Jubiläumsfeiern die
Dienste von Jules Bergh († 1995),
Gründungsmitglied, 15 Jahre akti-
ver Spieler und 30 Jahre lang Prä-
sident des FC Orania, hervor.
Auch dankte er allen an den Jubi-
läumsfeiern beteiligten Helfern
sowie der ehemaligen Bürger-
meisterin Gaby Frantzen-Heger
für die gute Zusammenarbeit.

Ein Lob für die dynamische Ge-
staltung des Jubeljahres hatte aber
auch Orania-Präsident Marc Mos-
song für Jean-Paul Karpen und
sein Organisationskomitee. Diese
Dynamik habe sich positiv auf den
ganzen Verein übertragen und so
mit zur hervorragenden Platzie-
rung der ersten Mannschaft beige-
tragen, die sich derzeit auf gutem
Weg in Richtung „Ehrenpromo-
tion“ befinde, in der sie schon mal
auf dem Höhepunkt ihrer Spielzeit
agiert hatte.

„Jugendarbeit von großem
sozialen Wert“

FLF-Präsident Paul Philipp über-
brachte seitens des Verbandes die
allerbesten Glückwünsche zum
Jubiläum dieses „äußerst aktiven
Vereins“, der u. a. 1973 schon mal
in einem Halbfinale der „Coupe de
Luxembourg“ stand. Paul Philipp
hob vor allem die sechs Jugend-
mannschaften des Vereins hervor,
der hier eine große soziale Auf-
gabe erfülle. Diesen Worten
schloss sich auch Sportminister
Romain Schneider an, der zudem
betonte, wie wichtig auch unter-
stützende Partner wie Gemeinde,
FLF und Ministerium seien.

Jean-Pierre Weydert führte ab-
schließend in gewohnt humorvol-

ler Manier durch das unter seiner
Federführung entstandene, 170-
seitige Jubiläumsbuch. Viel Mate-
rial, zahlreiche Statistiken, Fotos
und Anekdoten wurden zusam-
mengestellt, wobei, im Anschluss
an das zum 50. Jubiläum erschie-
nene Buch, in dieser Auflage vor
allem die letzten 25 Jahre intensiv
aufgearbeitet werden. Ein eigenes
Kapitel widmet sich den Viande-
ner Spielern in der höchsten Spiel-

klasse, daneben aber auch der
Führungsetage und aller bisheri-
gen Trainer sowie auch dem unter
der Leitung von Franco Tonino
agierenden „Supporter-Club“.

Der neue Viandener Bürger-
meister Marc Schaefer zeigte sich
denn auch stolz auf den FC Orania,
der ein Verein sei, in dem das
Wort Ehrenamt großgeschrieben
werde und motivierte Jugendar-
beit mit viel Erfolg eine Selbstver-
ständlichkeit sei. Abschließend
war es der Vizepräsident der
„Amis du château de Vianden“,
Ernest Theis, selbst jahrelang Mit-
glied und erster Schiedsrichter des
FC Orania, der u. a. über die Her-
kunft des Vereinsnamens und so
manche Anekdote berichtete.

Jubiläumsbuch
per Überweisung erhältlich

Beim Ehrenwein im Rittersaal bot
sich alsdann auch die Gelegenheit,
die noch bis kommenden Sonntag
geöffnete Fotoausstellung des FC
Orania zu besuchen. Musikalisch
umrahmt wurde die akademische
Sitzung von einem Bläserquartett
der „Veiner Stadmusik“. Das Jubi-
läumsbuch wird per Überweisung
von 25 Euro auf das Konto LU31
0019 3355 2228 5000 – BCEE LULL
per Post zugestellt.


